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Text «Naturgefahren und Gebäude» 
zur freien Verbreitung 
 

Kostenlose Beratung und finanzielle Unterstützung zum 
Schutz vor Hagel, Wasser und Sturm  
 
Naturgefahren waren 2023 verantwortlich für über 26'000 Schäden an Gebäuden im Kanton Bern. 
Einige der Schäden durch übermässigen Hagel, Regen oder Wind lassen sich vermeiden oder 
vermindern. Die Fachstelle Naturgefahren der Gebäudeversicherung Bern (GVB) unterstützt 
Gebäudeeigentümer:innen mit Beratung und finanziell. Unterstützt werden die Planung wie auch 
die Realisierung von freiwilligen und dauerhaften Massnahmen mit bis zu 80 Prozent bzw. 10'000 
Franken. 

 

Zwischen 2000 und 2023 betrugen die jährlichen Gebäudeschäden durch Naturgefahren im Kanton Bern 
zwischen 10 und 335 Millionen Franken (2005). Gebäudeeigentümer:innen sind damit direkt von den 
Auswirkungen von Naturgefahren betroffen. Auch wenn Schäden infolge von Naturgefahren über die 
obligatorische Gebäudeversicherung gedeckt sind, fallen doch einige Aufwände für die Geschädigten an. 
Schäden müssen gemeldet und Handwerksbetriebe aufgeboten werden. Irgendwann reicht es den 
meisten Hauseigentümer:innen und sie wollen sich aktiv schützen. 

Deshalb hat die GVB die Fachstelle Naturgefahren ins Leben gerufen. Die Fachstelle berät 
Gebäudeeigentümer:innen kostenlos betreffend freiwilligen Gebäudeschutz bei Naturgefahren. Und auch 
Mieter:innen können einen Beitrag zur Vermeidung von Gebäudeschäden leisten. Auf fachstelle-
naturgefahren.ch finden sich unter anderem 27 Tipps, die effektiv gegen Hagel, Sturm und Wasser 
helfen. Dazu gehören besipielsweise: Storen hochziehen bei Hagel, Wasserabläufe freihalten bei Regen 
und immer vorbereitet sein mit der App «Wetter-Alarm».  

Nicht nur mit Beratung greift die GVB den Gebäudeeigentümer:innen unter die Arme. Sie unterstützt auch 
finanziell – sowohl die Planung als auch die Realisierung von freiwilligen, dauerhaften Massnahmen. 
Dabei werden für die Planung und für die Realisierung jeweils je bis zu 80 Prozent und bis zu 10’000 
Franken (d. h. max. 20’000 Franken möglich) ausbezahlt. Auch höhere Beiträge sind in Ausnahmefällen 
möglich.  

Tipps zu Schutzmassnahmen und weitere Informationen zum Angebot der Fachstelle Naturgefahren der 
GVB: fachstelle-naturgefahren.ch 


